
Frucht: Die mittelgroßen Früchte haben eine dünne Schale, die
blassgeblich ist und sonnenseits verwaschen karminrot bis
dunkelrot. Das Fruchtfleisch ist saftig, eher säuerlich,
werden bei zu langer Lagerung mehlig. Tafel- und
Wirtschaftsapfel, guter Mostapfel.

Reife: Ab August, ca. 2 Wochen lagerfähig. Die Früchte sind
nicht druckfest. Laufend durchpflücken. Zu früh gepflückte
Äpfel schmecken fade und sauer, zu spät gepflückte
trocken und mehlig.

Blüte: Früh, wenig empfindlich, gute Befruchtersorte.

Baum: Hochkugelige Krone mit gut verzweigten Ästen. In der
Jugend starkwachsend, später schwächeres Wachstum.

Standort: Auch für trockene Böden geeignet. Anbaufähig bis in raue

Höhenlagen. Die Fruchtqualität steigt bei besseren
Anbaubedingungen.

Sonstiges: Eine reich tragende Sorte mit ziemlich regelmäßigem
Ertrag. Etwas anfällig für Krebs und Schorf.

Entstehung:

Soll aus Russland 
stammen. 1780 erstmals 
erwähnt. Verbreitete sich 
zunächst über Schweden 
und Norwegen.

Roter Astrachan – aus dem hohen Norden!
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